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si c h ni c ht al s H exenj äger betäti gte,  wur-
de n 1 5 4 0 di e er sten al s H exe n betr ac hte-
ten P er so ne n i n Wi tten ber g ver br an nt.

W

•   Täufer:  Ab 1 5 3 0 j e doc h wol l te au c h L u-
t h er di e Todesstr afe f ür  di e Täufer ni c ht
mehr  aussc hl i e ßen.  . . .  F ür  i h n war en di e
Täufer  vo n ei n e m „ mör deri sc hen,  aufr ü h-
r eri sc hen,  r ac h gi eri ge n Gei st,  de m der
Ode m n ac h de m Sc h wert sti n kt “.  Di e i n-
f ol ge der  z u n eh men den Verfol g u n g ge hei m
abgeh al te n en Zusa m men kü nfte der Täufer
war e n f ür  L uther „ei n ge wi ss Zei c h e n des
Teufel s “.

W

 H u bertus Myn ar ek er gänzt i n
sei n e m e mpfe hl e ns werte n B uc h „ L uth er
o h n e Myth os “,  ei n er  g ut s orti erte n,  mi tu n-
ter p ol e mi sc h en,  aber  r ec ht vol l stän di gen
Ü ber si c ht ü ber L uth er s pr o bl e mati sc h es
Wi r ken,  R eden u n d Sc hr ei ben:  Da si c h di e
Täufer  stri kt an J es u Wei s u n g „ Di e H er r e n
der  Völ ker h er r sc hen ü ber si e,  bei  e u c h s ol l
es ni c ht s o s ei n “ hi el te n u n d di e völ l i ge
Gl ei c h h ei t der  Wi e der getaufte n,  z u gl ei c h
di e Abl e h n u n g j e gl i c h er H er r sc h aft vo n
Mensc h en ü ber Mensc h en s o wi e de n ge-
mei ns a men G üter besi tz l e hrte n,  k o n nte si e
L uth er  bei  de n staatl i c h en Stel l e n l ei c ht
al s o bri g kei tsfei n dl i c h u n d aufr ü hr eri sc h
di ff a mi er en:  „ Den n “,  s o L uth er,  „si e si n d
auc h ni c ht s c hl i c ht al l ei n Ketzer,  s o n der n
al s Aufr ü hr er  gr ei fe n si e di e Obri g kei t u n d
i hr  R egi ment u n d Or dn u n g an. “
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•   S o g.  Be hi n derte:  Zur Zei t L uth er s wur den
mi t Be hi n der u n gen gebor e ne Ki n der
Wechsel bäl ger  ge n an nt,  wei l  man si c h i hr e

s päter aus gepr ägte Behi n der u n g d a mi t er -
kl ärte,  d ass der Teufel  d as ges u n d ge bor e-
n e Ki n d h ei ml i c h gege n das be hi n derte
Ki n d aus ge wechsel t h abe.  L uther ü ber-
n ah m di ese Si c ht u n d besc hri e b Behi n derte
i n sei n e n R ede n u n d Sc hri fte n aus n ah msl os
al s Teufel s gesc h öpfe.  E r  besc hri e b de n F al l
ei n es gei sti g sc h wer be hi n derten Ki n des,
z u de m z wei  F ür ste n s ei n e n R at al s Auto-
ri tät f ür  Dä mon ol o gi e ei n geh ol t h atten.  E r
besc hri e b das Ki n d al s „ Fl ei sc h masse “,
das kei n e Seel e besi tze.  I n i h m h abe der
Teufel  de n Pl atz der  Seel e ei n gen o m men.
Des h al b h abe er  de n F ür sten ger a-
ten,  es i m Fl uss z u ertr än ken.

W

•   Tür ken:  L uther  f ür c htete ei n e
mac htpol i ti s c h e Al l i an z vo n P apst-
t u m u n d Tür ken.  Zu gl ei c h begri ff
L uth er  de n Tür ke nei n br u c h h ei l s ge-
sc hi c htl i c h al s Str afe G ottes:  Der
Tür ke „i st G ottes r ute u n d des Teuf-
fel s di e n er,  d as h at kei n e n Z wei fel “,
s o urtei l t L ut her i n Vo m Kri e ge wi -
der  di e Tür ken.  Dass d ur c h de n Tür-
ke n gl au ben der  Te ufel  wi r ke,  be-
gr ü n det L uther  mi t Ver wei s auf 
J o h.  8,  4 4,  wo der  Te ufel  al s L ü gn er  u n d
Mör der  i de nti fi zi ert wi r d.

W

I m L aufe s ei n es L e bens ni m mt L uther z u de m
i m mer stär ker  fei n dl i c h e H al t u n gen z u al l e n

Luther auf Papier oder Bildschirm
„ Ü ber kei n e P er s ö nl i c h kei t der  Wel t gesc hi c hte
( au ßer vi el l ei c ht J es us C hri st us)  e xi sti ert ei n e u m-
fan gr ei c h er e Li ter atur.  Di e i n L ei pzi g er ar bei tete
L uther bi bl i o gr afi e ver zei c h net wel t wei t u m di e
1 0 0 0 n e ue L utherti tel  j ährl i c h “.  S o s c hi l dert Ar-
mi n Kö h nl e i n s ei n e m gr o ßfor mati ven,  r ei c h be bi l -
derte n B an d „ Marti n L uther “ ( 2 0 1 5,  S C M i n
H ol z gerl i n gen,  2 2 4 S. ,  2 9, 9 5 €)  de n Bl ätter wal d
z u m R efor mator.  Weni g s agt di e Zahl  d ar ü ber
aus,  wel c h e Sc h wer p u n kte s ol c h e Ver öffe ntl i c h u n-
gen h aben,  de n n wahr sc hei nl i c h de utl i c h mehr al s
J es us wi r d Marti n L uth er  i n de n Ver öffe ntl i c h u n-
gen se hr  u nter sc hi e dl i c h be wertet:  Al s E r n e uer er
ei n er  ei n gestau bt- zentr al i sti sc h en Ki r c h e,  al s
Wegber ei ter  der  N e u zei t u n d al s n ati o n al er  Be-
gr ü n der des De utsc htu ms ei n er sei ts,  al s H etzer,
J u den-  u n d Fr auenfei n d,  Anti r evol uti o n är u n d
H exenj äger an der er sei ts.  Kö h nl es B u c h ge h ört
z u de n en,  di e L uth er  ü ber wi egen d ei nsei ti g p o-
si ti v dar stel l e n.  Texte u n d Bi l der  si n d d ur c h aus
i nfor mati v −  u n d g anz a m E n de f ü gt der  Autor
auc h ei n Kapi tel  mi t H i n wei se n auf di e pr o bl e-
mati sc h en Gedan ken L uther s an,  s pri c ht i h n aber
expl i zi t vo n j e de m Anti se mi ti s mus fr ei .  Adol f
Hi tl er,  J ul i us Str ei c h er  u n d an der e H au pttäter
des H ol oc aust l ase n L uther  da ge n auer,  währ e n d
f ür  ei n e n Ki r c h enverl ag vi el l ei c ht au c h ni c hts
Besser es z u er warten war.  Äh nl i c h u n kri ti sc h si n d

 ( 2 0 1 5,  2 0 3 S. ,
1 4, 9 5 €)  u n d 

 ( 2 0 1 5,  1 8 8 S. ,  1 4, 9 5 €)  aus
de m gl ei c h en Verl ag.  L etzter er  i nf or mi ert i n s ei -
n e m be n an nten B u c h ü ber  f al sc h es Wi ssen bez ü g-
l i c h L uther s Wi r ken,  was i n der  Tat oft mal s gan z
s pan nen de I nf or mati o n en bi etet.  Marti n Dr eyer

hi n gegen ver s u c ht si c h al s moder-
n er  N ac hfol ger  L uth er s,  i n de m er
dessen Texte i n ei n e ver mei ntl i c h
zei t ge mäße S pr ac he ü ber setzt −
ei nsc hl i e ßl i c h p o p ul är er e An gl i zi s-
men u n d Co mputerfac hs pr ac he.
Das k ö n nte L uther s Gedan ken mehr
Mensc he n z u gän gl i c h mac hen −

sc h ade n ur,  d ass i n der  S a m ml u n g
L uther s H asstexte z. B.  ge gen J u-
den,  Fr auen u n d s o g.  Be hi n derte
fehl e n.  Ger ade das wär e auf kl är e-
ri sc h ge wesen,  ste ht aber  i n der
Tr adi ti o n vi el er  Wer ke wi e au c h

de m ,  i n de m
ab wechsel n d ei n e S pr ec her-  u n d ei n e L uther per s o n
r ec ht o berfl äc hl i c h u n d u n kri ti sc h de n L ebensl auf
des R efor mator s n ac h zei c h n en.  Wi e bei m Ki r c h en-
Verl ag S C M ü bl i c h,  fe hl e n au c h hi er  vi el e Hi n wei -
se auf di e Ver ni c htu n gsi deen vo n L uther  ge gen al -

ei n,  di e sei n e n Gl au bensvor stel l u n gen,  di e er
al s di r e kt vo n G ott k o m men d i nter pr eti ert
u n d pr o pagi ert,  wi der s pr ec hen ( si e h e E xtr a-
kapi tel ) .

Ei n es der  ü ber r asc he n dste n The men,  d as L u-
t h er mehrfac h auf gri ff,  war en Fr auen u n d i h-
r e R ol l e i n der  Gesel l sc h aft.  S ei n tri efe n der
Sexi s mus ste ht i n ei n e m sel ts a men Wi der-
s pr u c h z ur  br ei te n U nter stütz u n g sei n er L e h-
r e n i n de n ei nfac hen Bevöl ker u n gssc hi c hten.
Aber s ol c h e P h än o men si n d j a au c h aus der
N eu zei t be kan nt,  wen n Fr auen,  Ar bei tsl ose
u n d pr ekär  Besc h äfti gte aus ger ec h net di e

H au pt wähl er _i n nen gr u ppe der  as ozi al  u n d
c h auvi ni stsc h ei n gestel l te n P artei  Af D dar-
stel l e n o der  mac h oh aften Sc h aus pi el er n,
S än ger n o der P ol i ti ker n z uj u bel n.  L ut her j e-
de nfal l s h at de utl i c h e Worte ü ber  di e Be-
sc hr än kh ei t des wei bl i c h en Gesc hl ec htes ge-
f u n de n:  „ Dar aus er sc hei n et,  d aß d as Wei b
gesc h affen i st z ur  H aus h al t u n g,  der  Man n
aber z ur  P ol i cey,  z u wel tl i c h e m Regi ment,  z u
Kri e ge n u n d Geri c hts h än del n,  di e z u ver wal -
te n u n d f ü hr e n. “ ( Ti WA I  5 3 2 ( 1 0 5 4) )
„ Wen n man di es Gesc hl ec ht,  d as Wei ber vol k,
ni c ht h ätte,  s o fi el e di e H aus h al t u n g u n d Al -
l es,  was daz u ge h ör et,  z usa m men,  l äge gar
dar ni e der;  d ar n ac h d as wel tl i c h e R egi ment,
Städte u n d di e P ol i z ey.  S u m ma,  di e Wel t
kan n d as Wei ber vol k ni c ht e ntbehr en,  d a

l e,  di e vo n i h m al s u n gl äu bi g ei n gestuft wur den.
Zu m Tei l  wi r d s o gar das Gegentei l  be h au ptet.
Sehr n e utr al  ge h al te n i st di e Dar stel l u n g i m 

 ( 2 0 1 5,  R ecl a m i n
Stuttgart,  2 5 4 S. ,  2 2, 9 5 €) .  H i er  wer den di e L e-
bensetappen u n d The men L uther s i n s e hr  i nf or mati -
ven Texten besc hri e ben.  Di e Kri ti k wi r d ni c ht ver-
sc h wi ege n,  aber  au c h ni c ht i n de n Vor der gr u n d ge-
stel l t.  L uth er s Ausfäl l e ge gen Fr auen,  Gebr ec hl i c h e
u n d „ Zau ber eri n n en “ h ätten de utl i c h mehr h er aus-
geh oben wer den müssen,  u m das mac htför mi ge,  mi t
el i mi n atori sc h en I deen gegen ü ber vi el e m Ab wei -
c h en den u n d da mi t de m F asc hi s mus n ah estehen de
Den ken L uther s z u d o k u menti er e n.  Et was de utl i c h er

wi r d das i n 

( 2 0 0 8,  dtv i n Mü nc hen,
2 3 9 S. ,  1 5, 9 0 €)  u n d i st des-
h al b di e e mpfehl e ns werteste
Lektür e f ür  ei n e n al l ge mei -
n e n Ü ber bl i c k z ur  u mstri tte-
n en P er s o n des R efor mator s.
N eben de n textl i c h e n Dar stel -
l u n gen fi n den si c h z u de m vi e-
l e n ützl i c h e I l l ustr ati o n en.
E her sel te n si n d s pezi el l e
Kri ti ke n an Marti n L uth er.
Ei n s c h mal es,  f ür  s ei n e n ge-

ri n gen U mfan g bedauerl i c h te ur es B u c h i st 
 an ( 2 0 1 2,

Tectu m i n Mar bur g,  1 0 9 S. ,  1 9, 9 0 €) .  E s l ässt ver -
sc hi e dene L uther kri ti ker _i n n en z u Wort k o m men,
bi etet aber  ori gi n är  n ur  s e hr  weni g I nf or mati o n en
u n d Ori gi n al q u el l e n.  Da i st l än gst vi el  mehr Materi -
al  z. B.  i m I nter n et verf ü gbar.  Ei n B u c h,  d as s pezi el l
di e Kri ti k an L uther  z usa m menstel l t,  muss mehr
bi ete n.  G anze Th e menfel der,  z. B.  L uth er s Gedan ken
z ur Ver ni c htu n g u n werten L ebens u n d sei n e anti r e-
vol uti o n är e Ausri c htu n g,  fe hl e n.  An der s i n 

 ( 2 0 1 2,  Ahri man-
Verl ag i n Fr ei b ur g,  1 3 7 S. ,  1 2, 8 0 €) .  Der  Autor
kan n z war vo n sei n er  typi sc h en P ol e mi k ni c ht l as-
se n,  r ei ht aber  vi el e kri ti sc h e As pekte i m L eben u n d
Wi r ken L uther s an ei n an der,  s o dass si c h ei n g uter
Ü ber bl i c k er gi bt.  Da au c h r ei c hl i c h Quel l e n an gaben
vor h an den si n d ei nsc hl i e ßl i c h etl i c h er  Zi tate i m Ori -
gi n al to n,  k an n das B u c h al l e n e mpfohl e n wer den,
di e si c h vo n der  Ver ehr u n g des Fr auen-,  J u den- ,  Be-
hi n derte n h asser s u n d Anti - R evol uti o n är s ni c ht bl ei -
be n l asse n wol l e n.
Z wei  B ü c her de h ne n typi sc h e The men vo n L uth er-
h an dl u n gen auf l än ger e Zei tr äu me aus.  Vi el  zi ti ert
auc h i n an der e n Wer ke n i st 

 ( 2 0 1 4,  R ecl a m i n St uttgart,  2 0 3
S. ,  2 2, 9 5 €) .  Di eser  bettet de n z u sei n e m Lebensen-
de i n r ei n e n Ver ni c htu n gs h ass ge wan del te n Anti se-


